[bookmark: _Hlk219707778]Stoffverteilungsplan für die 3. Klasse - Thüringen
→ Die Stoffverteilungspläne für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen gibt es als veränderbare Word-Dokumente zum kostenlosen Download auf der Klett-Homepage (siehe www.klett.de unter Wege finden).


Dieser Stoffverteilungsplan orientiert sich an den Lernbereichen des Lehrplans. Er ist individuell veränderbar, so ist z.  B. eine Kombination der Lernbereichszeilen (2. Spalte von links) möglich und erwünscht ist, da viele Seiten im Arbeitsheft mehrere Lernbereiche berühren. Je nach eigener Schwerpunktsetzung können Zeiträume in der Spalte „Woche“ unterschiedlich lang ausfallen.

2 Stunden Ethikunterricht pro Woche

	Woche
	Thema im Arbeitsheft
	Thema im Lehrplan Thüringen
	Seite in
Wege finden 2
	Material
	

	
	
	[bookmark: _Hlk207791210]Sachkompetenz
	[bookmark: _Hlk207791217]Methodenkompetenz
	[bookmark: _Hlk207791224]Selbst- und Sozialkompetenz
	
	
	

	1

	Methodenkarte

Darüber sprechen wir im Fach Ethik

Kapiteleinstieg: Ich im Wir

	verschiedene Familienstrukturen unterscheiden sowie die Begriffe Verwandte und Bekannte erklären, Erfahrungen mit Freunden wiedergeben
	




Informationen, zusammenstellen, ordnen und beschreiben
	


eigene Erfahrungen innerhalb verschiedener Gemeinschaften nennen und vergleichen
	S. 3

S. 4

S. 5
	

S. 79
	





	
	
	
	
	
	
	
	

	2
	So bin ich Löwenstark

	eigene Stärken und Schwächen benennen, zwischen veränderbaren und prinzipiellen Grenzen unterscheiden, den Umgang mit Gefühlen beschreiben
	Wahrnehmungs- und Beobachtungsspiele sachgerecht anwenden
	eigene Lern- und Lebensziele erläutern und mit denen anderer Personen vergleichen, Empathie zeigen, 
In kooperativen Arbeitsformen Aufgaben bearbeiten und Verantwortung für den gemeinsamen Arbeitsprozess übernehmen
	S. 6/7

	S. 78
	


	3
	Menschen sind verschieden

Methode: Akrostichon
	eigene Stärken und Schwächen benennen, 
	Begriffe von Gegenbegriffen unterscheiden, Informationsquellen selbstständig Informationen auswählen und verwerten,
	operativen Arbeitsformen Aufgaben bearbeiten und Verantwortung für den gemeinsamen Arbeitsprozess übernehmen
	S. 8

S. 34
	
	

	4
	Innere Konflikte

Methode: Rollenspiel
	die Gründe von Gefühlen in unterschiedlichen Situationen erklären,
den Umgang mit Gefühlen beschreiben

	Wahrnehmungs- und Beobachtungsspiele sachgerecht anwenden, eigene Gefühle und die Gefühle anderer mit verschiedenen Methoden kreativ darstellen, 
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen

im Rollenspiel unterschiedliche Perspektiven einnehmen
	S. 9

S. 18
	S. 78, 67
	



	5
	Typisch Kind – typisch Erwachsener
	zwischen veränderbaren und prinzipiellen Grenzen unterscheiden, die Gründe von Gefühlen in unterschiedlichen Situationen erklären,
Lebensphasen benennen und vergleichen
erfüllbare oder unerfüllbare Wünsche
für sich und andere beschreiben,
an sich und an anderen vergleichen und einordnen, dass Wünsche vom Alter, von Interessen sowie von der persönlichen und familiären Situation abhängig sind,
Lebensphasen benennen und vergleichen, 
die Verantwortung im Umgang mit eigener Zeit und der Zeit anderer begründen
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen
	S. 10/11
	
	

	6
	Gut und Böse im Märchen
	Regeln und Normen kritisch reflektieren,
Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren

Verhaltensweisen, Normen und Regeln, die in den verschiedenen Gemeinschaften vorhanden sind, beschreiben und unterscheiden

den Zusammenhang zwischen Regeln, Rechten und Pflichten, sozialen Erwartungen
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben, 
durch freies Malen oder Schreiben altersgemäß ethische Sachverhalte kreativ darstellen
	In kooperativen Arbeitsformen Aufgaben bearbeiten und Verantwortung für den gemeinsamen Arbeitsprozess übernehmen
	S. 12/13
	S. 67


	



	7












	Sprache entdecken: Gut und Böse 







	
	Begriffe von Gegenbegriffen unterscheiden, 
Befragungen und Interviews durchführen, Meinungen und Standpunkte prüfen sowie Pro- und Kontra-Argumente werten, Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, durch freies Malen oder Schreiben altersgemäß ethische Sachverhalte kreativ darstellen
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren

Entscheidungen treffen und begründen
	S. 14/15









	S. 67


	












	8



	Denk-mit-Geschichte: Der Prinz auf der Erbse
	Regeln und Normen kritisch reflektieren

den Zusammenhang zwischen Regeln, Rechten und Pflichten, sozialen Erwartungen erklären, Verhaltensweisen, Normen und Regeln, die in den verschiedenen Gemeinschaften vorhanden sind, beschreiben und unterscheiden
	über Geschichten (z. B. Kinderbücher, Fabeln, Märchen) philosophieren
	Regeln und Normen kritisch reflektieren

	S. 16/17
	
	

	9
	Martin Luther und die Reformation


	den Ursprung der Feste benennen, Bräuche erklären, von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen 
	recherchieren und Stichpunkte formulieren
	
	S.46/47


	
	

	10
	Christliche Feste
	Feste dem Jahreskreis zuordnen, den Ursprung der Feste benennen, Bräuche erklären,  Feste, Traditionen und Brauchtum anderer Kulturkreise beschreiben und mit denen des eigenen Kulturkreises vergleichen
	recherchieren und Stichpunkte formulieren
	
	S. 48/49
	S. 71
	

	11






	Kapiteleinstieg: Miteinander
	Arten von Freundschaften benennen und vergleichen,
erläutern, was zur Freundschaft beiträgt oder sie zerstört


	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben, 
durch freies Malen oder Schreiben altersgemäß ethische Sachverhalte kreativ darstellen
	soziale Beziehungen beschreiben,
Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleiche
	S. 19


	
	

	12



	Verschiedene Freundschaften
	erläutern, was zur Freundschaft beiträgt oder sie zerstört,
Voraussetzungen für eine angenehme Atmosphäre in zwischenmenschlichen Beziehungen benennen, die jeweiligen Beiträge zur sozialen Atmosphäre erkennen und kritisch bewerten
Voraussetzungen für eine angenehme Atmosphäre in zwischen
den Zusammenhang zwischen Regeln, Rechten und Pflichten, sozialen Erwartungen und möglichen Sanktionen erklären,
die Notwendigkeit von Rücksichtnahme und Verantwortung gegenüber anderen Menschen begründen

	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben, 
durch freies Malen oder Schreiben altersgemäß ethische Sachverhalte kreativ darstellen
	soziale Beziehungen beschreiben,
Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleiche
	S. 20/21
	
	

	13
	Sprache entdecken: Gute Freundschaften 
	
	
	
	S. 22/23
	
	


	14
	Weinachten in aller Welt


 
	den Ursprung der Feste benennen,  Feste, Traditionen und Brauchtum anderer Kulturkreise beschreiben und mit denen des eigenen Kulturkreises vergleichen, Bräuche erklären, Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Lebensweisen von Menschen anderer Länder benennen und vergleichen
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben,
	andere in ihrer Einmaligkeit respektieren
	S. 42
	S. 71
	

	15
	Streit unter Freunden

Stress im Chat

Methode: Placemat
	erläutern, was zur Freundschaft beiträgt oder sie zerstört,
die Notwendigkeit von Rücksichtnahme und Verantwortung gegenüber anderen Menschen begründen,
zwischen lösbaren und unlösbaren Konflikten unterscheiden,
Strategien des Kritisierens nennen und anwenden

	 Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, Lösungsmodelle diskutieren,
Methoden der Konfliktbearbeitung anwenden
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen,
	S. 24

S. 25

S. 52


	

S. 77
	





	16
	Die Goldene Regel 

	Voraussetzungen für eine angenehme Atmosphäre in zwischenmenschlichen Beziehungen benennen, die jeweiligen Beiträge zur sozialen Atmosphäre erkennen und kritisch bewerten, den Zusammenhang zwischen Regeln, Rechten und Pflichten, sozialen Erwartungen und möglichen Sanktionen erklären, die Notwendigkeit von Rücksichtnahme und Verantwortung gegenüber anderen Menschen begründen
die Goldene Regel als moralische Norm für das Handeln charakterisieren, d. h. Inhalt und Bedeutung erläutern, ihre Allgemeingültigkeit aufzeigen sowie auf verschiedene Beispiele der eigenen Lebenswirklichkeit anwenden.
	Lösungsmodelle diskutieren, Methoden der Konfliktbearbeitung anwenden, durch freies Malen oder Schreiben altersgemäß ethische Sachverhalte kreativ darstellen

	Regeln und Normen kritisch reflektieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen
	S. 26/27
	S. 69
	

	17
	Schwierige Entscheidung
	zwischen lösbaren und unlösbaren Konflikten unterscheiden, 
Strategien des Kritisierens nennen und anwenden, für Erfolg oder Misserfolg im Lernen Ursachen und Gründe benennen, Schlussfolgerungen ableiten
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben, Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, Lösungsmodelle diskutieren, Methoden der Konfliktbearbeitung anwenden
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen, Entscheidungen treffen und begründen.
	S. 28/29
	
	


	18
	Wahrheit oder Lüge

Methode: Talkshow 
	die Notwendigkeit von Rücksichtnahme und Verantwortung gegenüber anderen Menschen begründen
Strategien des Kritisierens nennen und anwenden
	Befragungen und Interviews durchführen, Meinungen und Standpunkte prüfen sowie Pro- und Kontra-Argumente werten, Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, Lösungsmodelle diskutieren, sich mit ethischen Fragestellungen in Texten auseinandersetzen,
	sich in andere Lebenssituationen einfühlen, Regeln und Normen kritisch reflektieren, Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen, Entscheidungen treffen und begründen.

	S. 30/31

S. 64

	
	



	19
	Denk-mit-Geschichte: König Wirklichwahr

	die Folgen von Unwahrheit an Beispielen beschreiben, 
Voraussetzungen für eine angenehme Atmosphäre in zwischenmenschlichen Beziehungen benennen, die jeweiligen Beiträge zur sozialen Atmosphäre erkennen und kritisch bewerten
	über Geschichten (z. B. Kinderbücher, Fabeln, Märchen) philosophieren, Entscheidungen argumentativ begründen, Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, Lösungsmodelle diskutieren
	sich in andere Lebenssituationen einfühlen, Regeln und Normen kritisch reflektieren, Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen, Entscheidungen treffen und begründen
	S. 32/33
	
	

	20
	Kapiteleinstieg: Voneinander

Sprache entdecken: Ethik und Religion
	Verhaltensweisen, Normen und Regeln, die in den verschiedenen Gemeinschaften vorhanden sind, beschreiben und unterscheide
	in Bezug auf eigene und andere Kulturen ethische Fragen stellen und Texte verfassen, recherchieren und Stichpunkte formulieren
	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln
	S. 35

S. 36
	
	

	21
	Christliche Spuren

Sprache entdecken: Gotteshäuser der Christen

	Bräuche erklären,
von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	recherchieren und Stichpunkte formulieren
	andere in ihrer Einmaligkeit respektieren
	S. 37

S. 38

	
	



	22
	Fasten


	den Ursprung der Feste benennen, 
Bräuche erklären,
von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben,
	Wahrnehmungs- und Beobachtungsspiele sachgerecht anwenden,
einen Zeitplan aufstellen und prüfen, den subjektiven Zeitverlauf experimentell nachweisen
	eigene Lern- und Lebensziele erläutern und mit denen anderer Personen vergleichen
	S. 43

	S. 77
	

	23
	Die Bibel

Die zehn Gebote
	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln

von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	Texte und andere Medien auf ihren ethischen Gehalt hin erschließen
	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln, eigenes Verhalten gegenüber anderen reflektieren und bewerten
	S. 39

S. 40
	S. 78, 69
	

	24
	Die zehn Gebote



Die Ostergeschichte


	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln
	Texte und andere Medien auf ihren ethischen Gehalt hin erschließen
	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln, eigenes Verhalten gegenüber anderen reflektieren und bewerten,
im Rollenspiel unterschiedliche Perspektiven einnehmen
	S. 41


	



S. 73, 78/79
	

	
	
	den Ursprung der Feste benennen, 
Bräuche erklären
Beziehung zur heutigen Zeit herstellen, von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben, 
recherchieren und Stichpunkte formulieren
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	S. 44

	
	

	25
	Denk-mit-Geschichte: Glaubst du wirklich an Gott
	Feste, Traditionen und Brauchtum anderer Kulturkreise beschreiben und mit denen des eigenen Kulturkreises vergleichen, 
	Meinungen und Standpunkte prüfen

	eigene Standpunkte begründen, Argumente anderer prüfen, ethische Grundsätze argumentativ entwickeln, andere in ihrer Einmaligkeit respektieren, eigenes Verhalten gegenüber anderen reflektieren und bewerten
	S. 50/51
	S. 71
	

	26
	Kapiteleinstieg: Wir in der Welt

	Beobachtungen in der Umwelt erläutern und Naturphänomene benennen
	die Schönheiten und die Einzigartigkeit der Natur entdecken und beschreiben, Naturerlebnisse in Bewegung und Sprache darstellen,
eigene Erfahrungen in seinem Verhältnis zur natürlichen Umwelt darstellen, Informationen aus den Medien bewerten
	eigene Standpunkte zur Natur darlegen und mit Standpunkten von anderen vergleichen
	S. 53

	
	




	27
	Sprache entdecken: Symbole 
	Wunschträume und Wirklichkeit in Beziehung setzen, 
die Bedeutung des Augenblicks an Beispielen erläutern, 
Möglichkeiten für seine Freizeitgestaltung nennen und bewerten
	eigene Erfahrungen in seinem Verhältnis zur natürlichen Umwelt darstellen, Informationen aus den Medien bewerten,
Aufgabenstellungen sachgerecht analysieren
	eigene Lern- und Lebensziele erläutern und mit denen anderer Personen vergleichen

	S. 54/55
	
	

	28
	Wie wir unsere Welt verändern

	die Wechselwirkung zwischen lebender und nicht lebender Natur erklären, 
Beobachtungen in der Umwelt erläutern und Naturphänomene benennen, 
Konflikte zwischen Mensch und Natur beschreiben
	eigene Erfahrungen in seinem Verhältnis zur natürlichen Umwelt darstellen, Widersprüche im Umgang mit der Natur benennen, Alternativen aufzeigen, eigene Positionen kreativ darstellen

	eigene Standpunkte zur Natur darlegen und mit Standpunkten von anderen vergleichen, Konflikte zwischen Mensch und Natur ansprechen und Lösungsvorschläge aufzeigen

	S. 56/57

	
	


	29
	Die vier Elemente
	Beobachtungen in der Umwelt erläutern und Naturphänomene benennen


	eigene Erfahrungen in seinem Verhältnis zur natürlichen Umwelt darstellen, 
Naturerlebnisse in Bewegung und Sprache darstellen, 
eigene Positionen kreativ darstellen


	eigene Standpunkte zur Natur darlegen und mit Standpunkt


	S. 58/59
	S. 77, 73
	

	30
	Naturschutz
	Konflikte zwischen Mensch und Natur beschreiben,
die Notwendigkeit des Naturschutzes begründen,
eigene Lösungsansätze den Erhalt der Natur darstellen
	die Schönheiten und die Einzigartigkeit der Natur entdecken und beschreiben,
Widersprüche im Umgang mit der Natur benennen, Alternativen aufzeigen,
eigene Positionen kreativ darstellen
	eigene Standpunkte zur Natur darlegen und mit Standpunkten von anderen vergleichen, Konflikte zwischen Mensch und Natur ansprechen und Lösungsvorschläge aufzeigen
	S. 60/61
	
	

	31
	Denk-mit-Geschichte: Mia und der magische Baum

	
	
	
	S. 62/63
	
	

	32
	Pfingsten – der Geburtstag der Kirche
	den Ursprung der Feste benennen, Bräuche erklären, on ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	Meinungen und Standpunkte prüfen
	eigene Standpunkte begründen

	S. 45
	S. 79
	

	33
	Mein Ethik Schatzglas
	
	
	
	S. 65/66

	S. 75
	



























1 Stunde Ethikunterricht pro Woche

	Woche
	Thema im Arbeitsheft
	Thema im Lehrplan Thüringen
	Seite in
Wege finden 2
	Material
	

	
	
	Sachkompetenz
	Methodenkompetenz
	Selbst- und Sozialkompetenz
	
	
	

	1

	Methodenkarte

Kapiteleinstieg: Ich im Wir

	verschiedene Familienstrukturen unterscheiden sowie die Begriffe Verwandte und Bekannte erklären, Erfahrungen mit Freunden wiedergeben
	

Informationen, zusammenstellen, ordnen und beschreiben
	

eigene Erfahrungen innerhalb verschiedener Gemeinschaften nennen und vergleichen
	S. 3

S. 5
	
	



	
	
	
	
	
	
	
	

	2
	So bin ich Löwenstark

	eigene Stärken und Schwächen benennen, zwischen veränderbaren und prinzipiellen Grenzen unterscheiden, den Umgang mit Gefühlen beschreiben
	Wahrnehmungs- und Beobachtungsspiele sachgerecht anwenden
	eigene Lern- und Lebensziele erläutern und mit denen anderer Personen vergleichen, Empathie zeigen, 
In kooperativen Arbeitsformen Aufgaben bearbeiten und Verantwortung für den gemeinsamen Arbeitsprozess übernehmen
	S. 6

	S. 78
	


	3
	So bin ich Löwenstark

	
	
	
	S. 7
	
	

	4
	Menschen sind verschieden

Methode: Akrostichon
	eigene Stärken und Schwächen benennen, 
	Begriffe von Gegenbegriffen unterscheiden, Informationsquellen selbstständig Informationen auswählen und verwerten,
	operativen Arbeitsformen Aufgaben bearbeiten und Verantwortung für den gemeinsamen Arbeitsprozess übernehmen
	S. 8


S. 34
	
	




	5
	Innere Konflikte

Methode: Rollenspiel
	die Gründe von Gefühlen in unterschiedlichen Situationen erklären,
den Umgang mit Gefühlen beschreiben

	Wahrnehmungs- und Beobachtungsspiele sachgerecht anwenden, eigene Gefühle und die Gefühle anderer mit verschiedenen Methoden kreativ darstellen, 
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen

im Rollenspiel unterschiedliche Perspektiven einnehmen
	S. 9

S. 18
	S. 78, 67
	



	6
	Typisch Kind – typisch Erwachsener
	zwischen veränderbaren und prinzipiellen Grenzen unterscheiden, die Gründe von Gefühlen in unterschiedlichen Situationen erklären,
Lebensphasen benennen und vergleichen
erfüllbare oder unerfüllbare Wünsche
für sich und andere beschreiben,
an sich und an anderen vergleichen und einordnen, dass Wünsche vom Alter, von Interessen sowie von der persönlichen und familiären Situation abhängig sind,
Lebensphasen benennen und vergleichen, 
die Verantwortung im Umgang mit eigener Zeit und der Zeit anderer begründen
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen
	S. 10
	
	

	7
	Sprache entdecken: Gut und Böse 

	Regeln und Normen kritisch reflektieren,
Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren

Verhaltensweisen, Normen und Regeln, die in den verschiedenen Gemeinschaften vorhanden sind, beschreiben und unterscheiden

den Zusammenhang zwischen Regeln, Rechten und Pflichten, sozialen Erwartungen
	Begriffe von Gegenbegriffen unterscheiden, 
Befragungen und Interviews durchführen, Meinungen und Standpunkte prüfen sowie Pro- und Kontra-Argumente werten, Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, durch freies Malen oder Schreiben altersgemäß ethische Sachverhalte kreativ darstellen

	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren

Entscheidungen treffen und begründen
	S. 14/15
ausgewählte Aufgaben


	S. 76
	

	8


	Denk-mit-Geschichte: Der Prinz auf der Erbse
	Regeln und Normen kritisch reflektieren

den Zusammenhang zwischen Regeln, Rechten und Pflichten, sozialen Erwartungen erklären, Verhaltensweisen, Normen und Regeln, die in den verschiedenen Gemeinschaften vorhanden sind, beschreiben und unterscheiden
	über Geschichten (z. B. Kinderbücher, Fabeln, Märchen) philosophieren
	Regeln und Normen kritisch reflektieren

	S. 16/17
ausgewählte Aufgaben

	
	

	9
	Martin Luther und die Reformation


	den Ursprung der Feste benennen, Bräuche erklären, von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen 
	recherchieren und Stichpunkte formulieren
	
	S.46/47


	
	

	10













	Kapiteleinstieg: Miteinander

Verschiedene Freundschaften






	Arten von Freundschaften benennen und vergleichen,
erläutern, was zur Freundschaft beiträgt oder sie zerstört

Voraussetzungen für eine angenehme Atmosphäre in zwischenmenschlichen Beziehungen benennen, die jeweiligen Beiträge zur sozialen Atmosphäre erkennen und kritisch bewerten
Voraussetzungen für eine angenehme Atmosphäre in zwischen
den Zusammenhang zwischen Regeln, Rechten und Pflichten, sozialen Erwartungen und möglichen Sanktionen erklären,
die Notwendigkeit von Rücksichtnahme und Verantwortung gegenüber anderen Menschen begründen
	
Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben, 
durch freies Malen oder Schreiben altersgemäß ethische Sachverhalte kreativ darstellen
	soziale Beziehungen beschreiben,
Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleiche

	S. 19


S. 20




	
	








	11
	Sprache entdecken: Gute Freundschaften 
	
	
	
	S. 22/23
	
	


	12
	Streit unter Freunden

	erläutern, was zur Freundschaft beiträgt oder sie zerstört,
die Notwendigkeit von Rücksichtnahme und Verantwortung gegenüber anderen Menschen begründen,
zwischen lösbaren und unlösbaren Konflikten unterscheiden,
Strategien des Kritisierens nennen und anwenden

	Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, Lösungsmodelle diskutieren,
Methoden der Konfliktbearbeitung anwenden
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen,
	S. 24

	
	

	13
	Stress im Chat

Methode: Placemat
	
	
	
	S. 25

S. 52
	S. 77
	



	14
	Weinachten in aller Welt


 
	den Ursprung der Feste benennen, Feste, Traditionen und Brauchtum anderer Kulturkreise beschreiben und mit denen des eigenen Kulturkreises vergleichen, Bräuche erklären, Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Lebensweisen von Menschen anderer Länder benennen und vergleichen
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben,
	andere in ihrer Einmaligkeit respektieren
	S. 42
	S. 71
	

	15
	Die Goldene Regel 

	Voraussetzungen für eine angenehme Atmosphäre in zwischenmenschlichen Beziehungen benennen, die jeweiligen Beiträge zur sozialen Atmosphäre erkennen und kritisch bewerten, den Zusammenhang zwischen Regeln, Rechten und Pflichten, sozialen Erwartungen und möglichen Sanktionen erklären, die Notwendigkeit von Rücksichtnahme und Verantwortung gegenüber anderen Menschen begründen
die Goldene Regel als moralische Norm für das Handeln charakterisieren, d. h. Inhalt und Bedeutung erläutern, ihre Allgemeingültigkeit aufzeigen sowie auf verschiedene Beispiele der eigenen Lebenswirklichkeit anwenden.
	Lösungsmodelle diskutieren, Methoden der Konfliktbearbeitung anwenden, durch freies Malen oder Schreiben altersgemäß ethische Sachverhalte kreativ darstellen

	Regeln und Normen kritisch reflektieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen
	S. 26
	S. 69
	

	16
	Schwierige Entscheidung
	zwischen lösbaren und unlösbaren Konflikten unterscheiden, 
Strategien des Kritisierens nennen und anwenden, für Erfolg oder Misserfolg im Lernen Ursachen und Gründe benennen, Schlussfolgerungen ableiten
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben, Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, Lösungsmodelle diskutieren, Methoden der Konfliktbearbeitung anwenden
	Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen, Entscheidungen treffen und begründen.
	S. 28
	
	


	17
	Wahrheit oder Lüge


	die Notwendigkeit von Rücksichtnahme und Verantwortung gegenüber anderen Menschen begründen
Strategien des Kritisierens nennen und anwenden
	Befragungen und Interviews durchführen, Meinungen und Standpunkte prüfen sowie Pro- und Kontra-Argumente werten, Wertekonflikte und Dilemmata analysieren, Lösungsmodelle diskutieren, sich mit ethischen Fragestellungen in Texten auseinandersetzen,
	sich in andere Lebenssituationen einfühlen, Regeln und Normen kritisch reflektieren, Perspektiven wechseln und rollenbezogen argumentieren, Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen vergleichen, Entscheidungen treffen und begründen

	S. 30

	
	

	18
	Wahrheit oder Lüge

Methode: Talkshow
	
	
	
	S. 31

S. 64
	
	



	19
	Sprache entdecken: Ethik und Religion
	Verhaltensweisen, Normen und Regeln, die in den verschiedenen Gemeinschaften vorhanden sind, beschreiben und unterscheide
	in Bezug auf eigene und andere Kulturen ethische Fragen stellen und Texte verfassen, recherchieren und Stichpunkte formulieren
	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln
	S. 36
	
	

	20
	Christliche Spuren

	Bräuche erklären,
von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	recherchieren und Stichpunkte formulieren
	andere in ihrer Einmaligkeit respektieren
	S. 37


	
	


	21
	Sprache entdecken: Gotteshäuser der Christen

	Bräuche erklären
	
	
	S. 38

	
	

	22
	Die Bibel


	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln

von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	Texte und andere Medien auf ihren ethischen Gehalt hin erschließen
	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln, eigenes Verhalten gegenüber anderen reflektieren und bewerten
	S. 39
	S. 78, 69
	

	23
	Fasten

	den Ursprung der Feste benennen, 
Bräuche erklären,
von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben
	Wahrnehmungs- und Beobachtungsspiele sachgerecht anwenden,
einen Zeitplan aufstellen und prüfen, den subjektiven Zeitverlauf experimentell nachweisen
	eigene Lern- und Lebensziele erläutern und mit denen anderer Personen vergleichen
	S. 43

	S. 77
	

	24
	Die zehn Gebote
	von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	Texte und andere Medien auf ihren ethischen Gehalt hin erschließen
	ethische Grundsätze argumentativ entwickeln, eigenes Verhalten gegenüber anderen reflektieren und bewerten
im Rollenspiel unterschiedliche Perspektiven einnehmen
	S. 40

	
	

	25
	Die zehn Gebote





	
	
	
	S. 41
	
	

	26
	Die Ostergeschichte


	den Ursprung der Feste benennen, 
Bräuche erklären
Beziehung zur heutigen Zeit herstellen, von ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	Informationen zusammenstellen, ordnen und beschreiben, 
recherchieren und Stichpunkte formulieren
	
	S. 44
	S. 73, 78/79
	

	27
	Kapiteleinstieg: Wir in der Welt

	Beobachtungen in der Umwelt erläutern und Naturphänomene benennen
	die Schönheiten und die Einzigartigkeit der Natur entdecken und beschreiben, Naturerlebnisse in Bewegung und Sprache darstellen,
eigene Erfahrungen in seinem Verhältnis zur natürlichen Umwelt darstellen, Informationen aus den Medien bewerten
	eigene Standpunkte zur Natur darlegen und mit Standpunkten von anderen vergleichen
	S. 53

	
	

	28
	Sprache entdecken: Symbole
	Wunschträume und Wirklichkeit in Beziehung setzen, 
die Bedeutung des Augenblicks an Beispielen erläutern, 
Möglichkeiten für seine Freizeitgestaltung nennen und bewerten
	eigene Erfahrungen in seinem Verhältnis zur natürlichen Umwelt darstellen, Informationen aus den Medien bewerten,
Aufgabenstellungen sachgerecht analysieren
	eigene Lern- und Lebensziele erläutern und mit denen anderer Personen vergleichen

	S. 54
	
	

	29
	Wie wir unsere Welt verändern

	die Wechselwirkung zwischen lebender und nicht lebender Natur erklären, 
Beobachtungen in der Umwelt erläutern und Naturphänomene benennen, 
Konflikte zwischen Mensch und Natur beschreiben
	eigene Erfahrungen in seinem Verhältnis zur natürlichen Umwelt darstellen, Widersprüche im Umgang mit der Natur benennen, Alternativen aufzeigen, eigene Positionen kreativ darstellen

	eigene Standpunkte zur Natur darlegen und mit Standpunkten von anderen vergleichen, Konflikte zwischen Mensch und Natur ansprechen und Lösungsvorschläge aufzeigen

	S. 56

	
	

	30
	Wie wir unsere Welt verändern

	
	
	
	S. 57
	
	




	31
	Die vier Elemente
	Beobachtungen in der Umwelt erläutern und Naturphänomene benennen


	eigene Erfahrungen in seinem Verhältnis zur natürlichen Umwelt darstellen, 
Naturerlebnisse in Bewegung und Sprache darstellen, 
eigene Positionen kreativ darstellen
	eigene Standpunkte zur Natur darlegen und mit Standpunkt


	S. 58/59
Ausgewählte Aufgaben
	S. 77, 73
	

	32
	Pfingsten – der Geburtstag der Kirche
	den Ursprung der Feste benennen, Bräuche erklären, on ausgewählten Persönlichkeiten des Christentums den Lebensweg beschreiben, ihr Handeln als beispielhaft aufzeigen und Beziehung zur heutigen Zeit herstellen
	Meinungen und Standpunkte prüfen
	eigene Standpunkte begründen

	S. 45
	S. 79
	

	33
	Naturschutz: Das Baumhaus
	Konflikte zwischen Mensch und Natur beschreiben,
die Notwendigkeit des Naturschutzes begründen,
eigene Lösungsansätze den Erhalt der Natur darstellen
	die Schönheiten und die Einzigartigkeit der Natur entdecken und beschreiben,
Widersprüche im Umgang mit der Natur benennen, Alternativen aufzeigen,
eigene Positionen kreativ darstellen
	eigene Standpunkte zur Natur darlegen und mit Standpunkten von anderen vergleichen, Konflikte zwischen Mensch und Natur ansprechen und Lösungsvorschläge aufzeigen
	S. 60
	
	

	34
	Naturschutz: Das Baumhaus
	
	
	
	S. 61
	
	

	35
	Mein Ethik Schatzglas
	
	
	
	S. 65/66

	S. 75
	



